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Blut geschwitzt. Damit soll wohl den Gefiihlen der Katholiken
beim Anblick des Kirchenzerfalls Ausdruck gegeben werden.

Mehr als ein Jahrhundert ist die Wallfahrtskirche, die einst
zu Ehren des Bergeller Glaubensboten errichtet und in den
Jahren 1513—1518 am jetzigen Standorte neu aufgefithrt wurde,
einc Ruine, in deren Gemauer Baume und Striucher aller Art
ippig empor wachsen.

Moge in nicht allzu ferner Zeit pietdtvoller Sinn der ganzen
alten Talgemeinde Bergell in Ob- und Unterporta das ehr-
wiirdige Erbe der Viter durch sachgemiafBe Konservierung vor
dem ginzlichen Zerfalle bewahren !

Chronik fiir den Monat Januar 1923.

1. Der Silvestertag mit seinem vielen Neuschnee verursachte im
ganzen Hinterrheingebiet Verkehrsstorungen, so dab
das Rheinwald und Aversertal bis am Neujahrstage von jedem
Verkehr abgeschnitten waren. Auch die Rhadtische Bahn erlitt
an diesem Tage mehrfache Stérungen.

Das neue Jahr beginnt mit einem allgemeinen Milchpreisauf-

schlag von 1 Rp. pro Liter, der mit der Futterknappheit und -teue-
rung begriindet wird.

3. Die Oberhalbsteiner Kreisgemeinden protestieren gegen
die Offnung der JulierstraBe fiir den allgemeinen Automobilver-
kehr, weil das Reiseauto der Talschaft keine Vorteile, sondern ver-
mehrte Lasten bringen werde. ‘

Anhanger einer religiosen Sekte der Adventisten entfalten an
verschiedenen Orten des Kantons eine rege Tatigkeit. ‘

Die Bind. Volksbibliothek hat 1922 im ganzen 12103
Bande ausgeliehen, 11 057 deutsche, 470 franzosische, 418 italienische
und 158 englische an 375 Abonnenten in der Stadt und 164 auf dem
Lande in etwa 90 Gemeinden. Neu eingestellt wurden 140 Bindel.

5. Die katholische Kirchgemeinde Samnaun hat drei neue Kir-
chenglocken erhalten, die von der Firma Grasmaver in Innsbruck
gegossen worden sind. Eine alte Glocke, gegossen 1520, war ge-
sprungen und mullte umgegossen werden. In diesem Zusammenhang
wurde angeregt, dalb der auf zirka 45000 Fr. sich belaufende evan-
gelische Pfrundfonds von Samnaun der katholischen Kirch-
gemeinde eigentiimlich iibergeben werden mochte. Ein Korrespondent
im ,,Ratier” (Nr. 7) weist nach, dall das rechtlich unzulissig sei,
well Samnaun noch auswartige evangelische Biirger habe und weil im
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Teilungsvertrag nicht festgesetzt worden sei, daB die {iberlebende
Religionsgenossenschaft die Erbin und Rechtsnachfolgerin der ein-
gehenden sein solle.

8 Im Churer Stadtrat gab die Wahl eines Sekundar-
lehrers fiir Geschichte, Deutsch und Geographie im Ratssaal und
nachher in der Presse Veranlassung zu einer lebhaften Auseinander-
setzung zwischen Katholiken und Protestanten. Gewihlt wurde mit 13
gegen 2 Stimmen der von den Reformierten vorgeschlagene Herr
Sekundarlehrer Mengold. Der Kandidat der Katholiken war Herr
Dr. Soliva von Rabius.

9, Die Statistik der Krebskrankheiten stellt unsern Kanton
in die ersten Rethen, weshalb die Bestrebungen zur Bekdmpfung durch
Aufklirung und Verbilligung der Radiumbehandlung auch bel uns alle
Unterstiitzung verdienen.

12, In einer gemeinsamen Sitzung des Bind. Ingenieur- und Archi-
tektenvereins, der Historisch-antiquarischen Gesellschaft, der Biind.
Vereinigung fir Heimatschutz und des Bind. Kunstvereins, geleitet
von Herrn Oberstleutnant Gugelberg, sprach Herr Architekt Nik.
Hartmann von St. Moritz iiber den Stand der Arbeiten am ,Bir-
gerhaus in Graubiunden”. Die Publikation ist auf zwel Binde
berechnet, von denen der erste, den Suden des Kantons umfassend,
druckfertig 1st. Der Bearbeiter des Textes, Herr E. Poeschel in
Davos, las als Probe seiner Ausfithrungen den Abschnitt tiber das
Bergell vor.

13, Nach Berichten aus unsern Kurorten nimmt dort dieWinter-
saison des Fremdenverkehrs einen befriedigenden, zum Teil
sogar sehr befriedigenden Verlauf dank dem auBerordentlich gilinstigen
Winterwetter. Uberall herrscht reges Sportleben,

In Davos starb 50 Jahre alt Dr. Joh. Michael, Sekretir des
Erziechungsdepartements, geboren in Scharans, aufgewachsen in Po-
schiavo. Er widmete sich in Zirich dem Studium der neuen Sprachen,
das er 1904 mit einer Dissertation uber den Puschlaver Dialekt ab-
schlof3, worauf er an der Anstalt Schiers als Hauptlehrer fiir IFranzo-
sisch und Italienisch wirkte. 1918 wurde er vom Kleinen Rat als
Ubersetzer und Registrator und ecin Jahr spiater zum Sekretir des
Erzichungsdepartements gewihlt.

16. Im vergangenen Jahre fanden Renovationsarbeiten
auch in den Kirchen zu Lenz und Stirvis statt. In Lenz wurde der
Hauptaltar umgebaut und in Stiirvis die Kirche mit dem spit-
gotischen Hochaltar restauriert. Die Restaurationsarbeiten an den
Altaren fiihrte Hermann Liebich in Einsiedeln durch.

Zu Stadt und Land haben die beliebten dramatischen Auf-

fiihrungen begonnen. Beinahe jeden Sonntag wird in einer Anzahl
Gemeinden Theater gespielt.
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In Chur hat Direktor Karl Senges mit seiner Truppe die
Theatersaison wieder eroffnet. ’

Der Bind. Kunstverein veranstaltet cinen Vortragszyklus,
der durch einen Vortrag des Herrn Prof. Dr. J. Mi1chel iber grie-
chische Bildhauerkunst eroffinet wurde.

17. Der Sidteil der Gemeinde Brusio, bestehend aus den Wei-
lern Campascio, Zalende und Campocolognoe, will sich infolge von
Zwistigkeiten von der ibrigen Gemeinde trennen und als eigene Ge-
meinde konstituteren und hat dem Kleinen Rat ein bezlgliches Gesuch
eingereicht.

18. Die Verwaltungsrechnung der kantonalen Gebaudever-
sicherungsanstalt pro 1921/22 schlieBt mit einem Vorschlag von
Fr. 538702.10 (Einnahmen Fr. 1093 880.35, Ausgaben Fr. 555178.25),
so dabb nun der Reservefonds auf Fr. 39899 523.98 angewachsen ist.

Gestiitzt auf die Kundgebungen der Gemeinden unseres Kantons
und m Anbetracht der bedeutenden Besserung auf dem Arbeitsmarkt
befurwortet der Kieine Rat zuhanden des Bundesrates den allmih-
lichen Abbau der Arbeitslosenfirsorge und ganz besonders
den baldigen Abbau derjenigen Arbeitslosenfiirsorge, die in Barunter-
stiitzungen bestand.

20. Die Betriebseinnahmen der Rhatischen Bahn pro 1922
betrugen 9282 304 I'r., die Betriebsausgaben 7379471 Fr., der Uber-
schull der Einnahmen 1902833 Fr.

21, Dic Delegiertenversammlung des Oberliandi-
schen Sdngerbezirkes zu Ilanz beschlol fiir das auf den
22. April in Aussicht genommene Singerfest die Beibehaltung der
Rangordnung ohne Punktzahl, ebenso die Beibehaltung der Krinze
und der Gliederung der Chére in die beiden Kategorien schwerer und
leichter Volksgesang.

Die Gemeinde Fideris hat beschlossen, cine Hydranten-
anlage nach dem Projekt von Herrn Ingenieur Solca zu erstellen.

Die Oberlander Sektion Piz Terri 'des S.A.C. hielt ihre
25. Generalversammlung in Ilanz ab und beschlof3, zu threm Jubildum
die Organisation der vierten klubistischen Woche des S.A.C, vom 7.
bis 14. August in Flims zu tibernehmen, die erste im Kanton Grau-
biinden.

22, Int Oberengadin wurden am Vormittag drei Erdbeben-
sto b e versplurt.

Im Bind Offiziersvercin sprach Major Kinzli iber , Mili-
tarische Skiausbildung*'.

23. Im Schobe des Biind. Kunstverecins sprach der Rorscha-
cher Kirchenarchitekt A. Gaudy {iiber die kirchlichen Baudenkmaler
der Ostschwelz, und im Volkshaus trug der Berner Dichter H. Aellen
aus elgenen Werken vor.
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Die Feier der Churer Fastnacht, wie sie nach den Vor-
" schlagen eines Fastnachtskomitees dies Jahr und kiinftig durchgefiihrt
werden soll, findet in der Presse lebhafte Kritik.

25. In der Biindner Presse findet die in Zirkulation gesetzte Peti-
tion iiber die Einfithrung des Zivildienstes an Stelle des Militiar-
dienstes fiir solche, welche diesen aus Gewissensgriinden nicht leisten
zu konnen glauben, entschiedene Ablehnung. '

Herr Christian Lorenz Allemann selig hat durch Testa-
ment 100000 Fr. fir ein in Chur zu errichtendes Altersasvyl,
100 000 Fr. fiir die Erstellung eines Kantonsspitals und 50000
Franken fiir das Bezirkskrankenhaus in Thusis vermacht.

An der Tagung katholischer Lehrerund Schulfreunde
in Tiefenkastel sprach Regens Dr. A. Gisler iiber die Evangelien.

In Rom starb Ingenieur Pietro Caminada von Vrin, der
durch seine Pline und ausgearbeiteten Skizzen zu einer Schiffbar-
machung aller Flisse Europas und deren Verbindung tber die Alpen
hinweg unter Benititzung der Bergbiache weit herum bekannt geworden
ist. (,, Tagblatt" Nr. 24.)

28. Im Blaukreuzverein hielt Hr. Dr. med. Theoph. Montigel
einen Vortrag iiber Vererbung, der besonders fiir die Besucher der in
der stddtischen Turnhalle untergebrachten Hygiene-Ausstel-
lung ,,.Der Mensch" eine wertvolle Ergdnzung bot.

29. Dem Prihistoriker Th. Schweilzer ist es im Herbst 1922
gelungen, am Calanda zwischen Felsberg und Haldenstein etwa 100 m
iiber dem Rheinbett eine Hohle zu entdecken, in der sich in einer
Tiefe von 40—50 cm tierische Knochen neben Menschenknochen (von
einem Kinde) vorfanden. Der Entdecker ist der Ansicht, daB es sich
um eine prahistorische Hohle handle.

31. Neunzig Biindner im Tessin, die ihr jahrliches Fest feier-
ten, veranstalteten bei diesem Anlall eine Sammlung fiir die Hagel-
geschadigten der Mesolcina.

In der Historisch-antiq. Gesellschaft referierte Herr
Dr. Soliva iiber die Meuterei des Biindner Bataillons Toggenburg

bei Anlall des Einmarsches der Schweizer Truppen nach Hochburgund
1815.




	Chronik für den Monat Januar 1923

